
Zeitschrift: Illustrierte schweizerische Handwerker-Zeitung : unabhängiges
Geschäftsblatt der gesamten Meisterschaft aller Handwerke und
Gewerbe

Herausgeber: Meisterschaft aller Handwerke und Gewerbe

Band: 16 (1900)

Heft: 1

Artikel: Montierbohrmaschine "Sans Rival*

Autor: [s.n.]

DOI: https://doi.org/10.5169/seals-579148

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 07.03.2026

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://doi.org/10.5169/seals-579148
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


9ir, 1 3Huftricttc fdjmetjerif(l)C $anbttierter=3dtutt8 (Organ für bie offtjietten (fSublifationen be§ ©tbwei}. ®etoerbe»ereinä).

nädjften SKonfag, ben 9. Stpril im Safé bu 9îorb in
3üridE) ftattfinbenben SJionatgberfammlung auf*
mertfam. |>eu Dr. jur. 93irdf er, 9îed)tgïonfutent beg

©eroerbeberbanbeg, tfat fidf bereit erttärt, über bie eibg.
ft'ran!en= unb llnfattberfidjerung gu fpredtjen.
SQïit barauf, bajf bereitg in 2 23'erfammtungen
(im Safé bu Sîorb unb im ©bprourgeridjtgfaat) bag
@efe| befprodjen toorben ift, mirb £>err Dr. 93ird)er
bie Organifation unb ben Setrieb ber 93erfid)erung
nur in gebrängter ftürge, foroeit eg bie Orientierung
ber 33erfammlung erforbert, miebergeben. ©ein |>aupt*
augenmerï mirb ber Stebner aber auf bie fpegieß bem
Strbeitgeber unb ©eroerbetreibenben aug bem ®efe|e
ermad)fenben ißftidjten unb Saften richten unb aud)
mit iRüdfidft auf bie ber lpaftpflidftgefe|gebung nid)t
Unterftelfenben, bie 33or* unb iftadfteile beg ©efegeg in
obiger §infid)t unb tm aßgemeinen tjerbortfeben. ßttm
©djtuffe mirb ber §r. Referent einigeg über bie9to|tg=
fpredfung beifügen unb einige 33etrad)tungen über bie
eoentueßen folgen'einer 97id)tannat)me bringen. 2Bir
bringen ben tit. ©eftiongborftänben unfer Qtrfuïar 3tr. 40
in (Erinnerung unb t)offen, baff bie itjnen nadjträgtidf
gugefanbten (Eçemplare ber Sörofdjüre beg ©entrai*
borftanbeg in ridftiger äBeife berteitt unb eingelfenbem
©tubium, foroie einer 93efpredfung im ©djoffe ber @ef=
tionen unterzogen mürbe. Die bom fdfroeig. 3nbuftrie=
bepartement ïjerauggegebene (Erläuterung: „Die 53er=

fidjerung unb i^re Littel" !ann auf bem ©etretariate,
Untere ßäune 11, eingefetfen unb begogen merben.

3n Stnbetradft ber eminenten Sßicptigfeit beg §aupt*
traftanbumg unferer nädjften SRonatgberfammlung,
foroie aud) in 9tüc£fid)t auf ben in unferem ßMutar
9îr. 40 geftefiten Slntrag, baf; mir bei biefer Ißerfamm*
lung beg 93eftimmteften auf einer befinitiben 9Infi(t)tg=
äufferung betr. ©tetlungna^me feiteng unferer ©eïtion
unb (Eingetmitgtieber gegenüber bem bortiegenbeniöunbeg*
gefefs beharren müffen, ermartén mir, bajf bie tit. ©eï=
tiongborftänbe boflgätjlig, bie ©eftiongmitgtieber, fomie
unfere (Eingetmitgtieber SJiann für Sftann am näd)ften
SJtontag im lüerfammlunggtofale erfdjeinen merben. ä

Stße übrigen £>anbroer!er unb ©eroerbetreibenben
bon 3ürid) uttb Umgebung, foroie Sntereffenten unb
$reunbe unferer ©eftrebungen finb ebenfafig miüfommen.

Potttici'bül|rmoftl|ti!r „Sans Rival."
9îad)ftelfenb abgebilbete tßtontierbotfrmafdjine „Sans

Rival" ift bon einem SRedjaniïer erfuitben unb ton*
ftruiert morben, ber aug (Erfahrung bie bieten ÜJtängel
ber fdfon beftetjenben tBotjrmafdjinen, bie bem gleichen
3mede bienen fotten, ïennen gelernt tfat, unb etmag
gang prattifdfeg bringen miß. ©ein |>auptaugenmerï
richtete er auf leichte, fetfr fotibe unb bietfeitige ©ta^I=
ïonftruïtion, bie eg ermögtidjt, baff ein Stftann, menn
er aud) Saie in ber ©ad)e ift, fidf berfelbett in alten
©teßungen allein bebienen ïann, ba bag täftige 9?ad)=
fdfrauben bon ©teftfdjrauben unb ©udfen bon©d)rauben=
fdpüffeln nic^t notmenbig ift, um fie an ©egenftänben
Sa befeftigen.

Der ipauptborteil ber neuen 907ontierbot)rmafd)ine
liegt barin, baff fie, mie aug ber 3eid)nung gu erfelfen
'ft, ftetjenb unb tiegenb olfne Stbänberung gebraucht
Serben ïann ; eg ïann g. 93. ein 1= ober anberer 93atfen
an ber Diele bon unten auf bon alten ©eiten angebohrt
merben, olfne jegliche Stbänberung.

®ie Dtätfd§en=93orrid»tung reb^tg unb tinfg ermöglidjt
gang na^e unb parallel einer SBanb in einen SSintel

S" bohren. 5Der obere $ufj an ber iRö^re tann foroeit
a^fd^oben merben, ba§ Oegeuftänbe bon 60 cm 93reite
klafft merben fönnen. SSenn ein Sod) gebohrt ift, fo

mirb bie SDtutter mit bem Meinen 53ügel, meiere fid)
oberhalb ber fRätfdje befinbet, etmag angegogen, mo=
burdj bie 93ot)rjpinbet an bie 58o£)rt)ülfe geprefet mirb;
bieg bemerffteltigt ein gefamteg iRüdmärtgge^en burb^

treiben an ber fturbet, fo bafi ber 93obrer aug bem

Soi^e getft. — 3)ie tSoßrfpinbet ift Ifobl, unb ïann ber
SSo^rer mit einem ©tift auggefdftagen merben.

®iefe neuefte ftonftruïtion bürfte in ïurger 3^it bei
alten ©b^toffern, gnftattateuren, meb^. SBertftätten, 2Jia=

fb^inenfabrifen :c. (Eingang finben unb ift atiein gu be*

gießen burb^ bie gmma ©. ftärdier & (Eo., SBerfgeug*
unb 9Jtafb^inengefd)äft, 3'mi^ I-

©i^weijer int 3lu§tanb. §err 3ngr. 3. ©b^margen*
bad) in 9tüfd)Ii!on, ftonforbatggeometer unb ftuttur»
tebtjniïer, ^at bon ber grieb^ifb^en ^Regierung ben eßren*
boüen Sluftrag erlfalten, auf ber Safet ftorfu bebeutenbe

©ntfumpfunggarbeiten auggufüpren. §err ©djmargen*
bad) ift bereitg in ftorfu eingetroffen.

93aumefen iit ©t. ©afletu Der ©emeinberat bon
©t. ©aßen Ifat bag bon ber SBaüfommiffion borgelegte
$roje!t einer 93erbinbung bon ber Dempetaderftrafte
(Sinmünbung ber SSebaftrafee) nadf ber ftteinbergftraffe
(©inmünbung gegenüber ber „Söroengrube") im ftoften«
boranfb^Iag bon gr. 7500 genehmigt unb ebenfo ein
foldfeg betr. eine 93erbinbung bon ber Digerbergftrafee
(unterhalb ber $ißa „©belmeifè") nad) ber SBinïelrieb*
ftra^e (oberhalb ber 93itta „Sftofa"), mobon jebod) bor*
erft nur bag Deitftüd gmifc^en tegtgenannter ©trage

Nr, 1 Illustrierte schweizerische Handwerlcr-Zeitung (Organ für die offiziellen Publikationen des Schweiz, Gewerbevereins).

nächsten Montag, den 9. April im Cafä du Nord in
Zürich stattfindenden Monatsversammlung auf-
merksam. Herr Or, sur, Bircher, Rechtskonsulent des

Gewerbeverbandes, hat sich bereit erklärt, über die eidg.
Kranken- und Unfallversicherung zu sprechen.
Mit Rücksicht darauf, daß bereits in 2 Versammlungen
(im Cafä du Nord und im Schwurgerichtssaal) das
Gesetz besprochen worden ist, wird Herr Dr. Bircher
die Organisation und den Betrieb der Versicherung
nur in gedrängter Kürze, soweit es die Orientierung
der Versammlung erfordert, wiedergeben. Sein Haupt-
augenmerk wird der Redner aber auf die speziell dem
Arbeitgeber und Gewerbetreibenden aus dem Gesetze

erwachsenden Pflichten und Lasten richten und auch
mit Rücksicht auf die der Haftpflichtgesetzgebung nicht
Unterstehenden, die Vor- und Nachteile des Gesetzes in
obiger Hinsicht und im allgemeinen hervorheben. Zum
Schlüsse wird der Hr. Referent einiges über die Rechts-
sprechung beifügen und einige Betrachtungen über die
eventuellen Folgen einer Nichtannahme bringen. Wir
bringen den tit. Sektionsvorständen unser Zirkular Nr. 40
in Erinnerung und hoffen, daß die ihnen nachträglich
zugesandten Exemplare der Broschüre des Central-
Vorstandes in richtiger Weise verteilt und eingehendem
Studium, sowie einer Besprechung im Schoße der Sek-
tionen unterzogen wurde. Die vom schweiz. Industrie-
département herausgegebene Erläuterung: „Die Ver-
sicherung und ihre Mittel" kann auf dem Sekretariate,
Untere Zäune 11, eingesehen und bezogen werden.

In Anbetracht der eminenten Wichtigkeit des Haupt-
traktandums unserer nächsten Monatsversammlung,
sowie auch in Rücksicht auf den in unserem Zirkular
Nr. 40 gestellten Antrag, daß wir bei dieser Versamm-
lung des Bestimmtesten auf einer definitiven Ansichts-
äußerung betr. Stellungnahme seitens unserer Sektion
und Einzelmitglieder gegenüber dem vorliegenden Bundes-
gesetz beharren müssen, erwarten wir, daß die tit. Sek-
tionsvorstände vollzählig, die Sektionsmitglieder, sowie
unsere Einzelmitglieder Mann für Mann am nächsten
Montag im Versammlungslokale erscheinen werden. Ä

Alle übrigen Handwerker und Gewerbetreibenden
von Zürich und Umgebung, sowie Interessenten und
Freunde unserer Bestrebungen sind ebenfalls willkommen.

Montierbohrmsschmr,.8sn8 kivsl."
Nachstehend abgebildete Montierbohrmaschine „ivuns

Uivul" ist von einem Mechaniker erfunden und kon-
struiert worden, der aus Erfahrung die vielen Mängel
der schon bestehende» Bohrmaschinen, die dem gleichen
Zwecke dienen sollen, kennen gelernt hat, und etwas
ganz praktisches bringen will. Sein Hauptaugenmerk
richtete er auf leichte, sehr solide und vielseitige Stahl-
konstruktion, die es ermöglicht, daß ein Mann, wenn
er auch Laie in der Sache ist, sich derselben in allen
Stellungen allein bedienen kann, da das lästige Nach-
schrauben von Stellschrauben und Suchen von Schrauben-
schlüsseln nicht notwendig ist, um sie an Gegenständen
zu befestigen.

Der Hauptvorteil der neuen Montierbohrmaschine
siegt darin, daß sie, wie aus der Zeichnung zu ersehen
>st, stehend und liegend ohne Abänderung gebraucht
werden kann; es kann z. B. ein I- oder anderer Balken
an der Diele von unten auf von allen Seiten angebohrt
werden, ohne jegliche Abänderung.

Die Rätschen-Vorrichtung rechts und links ermöglicht
es, ganz nahe und parallel einer Wand in einen Winkel
zu bohren. Der obere Fuß an der Röhre kann soweit
verschoben werden, daß Gegenstände von 60 vm Breite
gefaßt werden können. Wenn ein Loch gebohrt ist, so

wird die Mutter mit dem kleinen Bügel, welche sich

oberhalb der Rätsche befindet, etwas angezogen, wo-
durch die Bohrspindel an die Bohrhülse gepreßt wird;
dies bewerkstelligt ein gesamtes Rückwärtsgehen durch

Treiben an der Kurbel, so daß der Bohrer aus dem

Loche geht. — Die Bohrspindel ist hohl, und kann der
Bohrer mit einem Stift ausgeschlagen werden.

Diese neueste Konstruktion dürfte in kurzer Zeit bei
allen Schloffern, Installateuren, mech. Werkstätten, Ma-
schinenfabriken :c. Eingang finden und ist allein zu be-

ziehen durch die Firma C. Kârcher à Co., Werkzeug-
und Maschinengeschäft, Zürich I.

verschiedenes.
Schweizer im Ausland. Herr Jngr. I. Schwarzen-

bach in Rüschlikon, Konkordatsgeometer und Kultur-
techniker, hat von der griechischen Regierung den ehren-
vollen Auftrag erhalten, aus der Insel Korfu bedeutende

Entsumpfungsarbeiten auszuführen. Herr Schwarzen-
bach ist bereits in Korfu eingetroffen.

Banwesen in St. Gallem Der Gemeinderat von
St. Gallen hat das von der Baükommission vorgelegte
Projekt einer Verbindung von der Tempelackerstraße
(Einmündung der Bedastraße) nach der Kleinbergstraße
(Einmündung gegenüber der „Löwengrube") im Kosten-
Voranschlag von Fr. 7500 genehmigt und ebenso ein
solches betr. eine Verbindung von der Tigerbergstraße
(unterhalb der Villa „Edelweiß") nach der Winkelried-
straße (oberhalb der Villa „Rosa"), wovon jedoch vor-
erst nur das Teilstück zwischen letztgenannter Straße
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